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Vorwort

Als ich Material für eine Biographie über Heinrich Hertz sammelte, wurde
mir der in Privatbesitz verbliebene Nachlaß von Mathilde Hertz zugäng-
lich, der viele nachgelassene Papiere ihres Vaters enthält. Zu den inte-
ressantesten Funden gehörte zweifellos das Manuskript einer Vorlesung
,,Über die Constitution der Materie“, die Heinrich Hertz im Sommerse-
mester 1884 als Privatdozent an der Universität Kiel gehalten hat.

In diesen Vorlesungen behandelte Heinrich Hertz neben vielen anderen
Problemen der damals modernen Physik auch die Elektrodynamik, jenes
Gebiet, mit dem sein Name und sein Ruhm aufs engste verbunden ist.
Als Professor in Karlsruhe konnte er in einer Serie epochaler Experimente
in den Jahren von 1886 bis 1888 elektrische Wellen im Laboratorium
erzeugen, ihre Identität mit den optischen Wellen nachweisen und somit
die Maxwellsche Theorie glanzvoll bestätigen. Der besondere Reiz der
Kieler Vorlesung liegt nun darin, daß Heinrich Hertz darin viele Aspekte
der späteren Forschungen gewissermaßen als Gedankenexperimente vor-
weggenommen und in höchst anschaulicher Form skizziert hat, so daß
die Karlsruher Arbeiten als konkrete Realisation eines schon Jahre zuvor
entworfenen Forschungsprogramms erscheinen.

Mein Dank gilt vor allem Frau Christa Hertz, die nicht nur mit der
Veröffentlichung dieses nachgelassenen Manuskripts sofort einverstanden
war, sondern meine Arbeit durch ihre zuvorkommende Hilfsbereitschaft
stets unterstützt hat.

Herrn Holger Hertz danke ich für seine spontane Bereitschaft, die
Veröffentlichung durch einen Zuschuß zu den Druckkosten zu fördern.

Schließlich gilt mein Dank dem Springer-Verlag und hier insbeson-
dere Herrn Prof. Dr. Wolf Beiglböck für die Bereitschaft, diesen Text von
Heinrich Hertz der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Hamburg, im Juni 1999 Albrecht Fölsing
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